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Mit der Initiative “Altersvorsorge macht Schule” gibt der Sozialminister eine weitere
Kapitulationserklärung für die gesetzliche Rente ab: Ohne zusätzliche private oder
betriebliche Absicherung lasse sich der während des Erwerbslebens gewohnte und für
später gewünschte Lebensstandard in aller Regel nicht halten. Die zusätzliche
Altersvorsorge müsse noch größere Verbreitung finden.
Keiner der Projektbeteiligten verfolge ein „spezifisches“ Geschäftsinteresse.
„Spezifisch“ im Sinne des Geschäftsinteresses eines einzelnen Finanzkonzerns vielleicht
nicht, wohl aber im Geschäftsinteresse der gesamten Versicherungsbranche. Welchen
Vorteil es für Arbeitnehmer bringen sollte, sich zusätzlich zur gesetzlichen Rente und ohne
einen paritätischen Finanzierungsanteil der Arbeitgeber auf eigene (Mehr-) Kosten bei
kommerziellen Finanzkonzernen zu versichern, statt erheblich weniger Geld zur
auskömmlicheren Finanzierung des umlagefinanzierten Rentensystem ausgeben zu müssen,
auf diese Fragen geben die Renten-Schulmeister leider keine Antwort. Letztlich geht es um
eine staatlich finanzierte Werbekampagne für die Verlagerung des Kapitalrisikos und von
zusätzlichen Kosten für die Altersvorsorge auf die Arbeitnehmer bei gleichzeitiger
dauerhafter Entlastung der Arbeitgeberseite, also um Umverteilung von unten nach oben.
Warum dabei der DGB, die Deutsche Rentenversicherung, die Verbraucherverbände und die
Volkshochschulen mitmachen, verstehe wer will.
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